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sehr geehrter Herr Bundesmin i"t r, /i,(i (Ç,ot¡,.'^ !h,-;04
die wirtschaftliche Lage ist aktuell in vielen Bereichen der Landwirtschaft,
insbesondere in der Milchwirtschaft infolge der niedrigen Marktpreise sehr
angespannt, lch bin lhnen daher sehr dankbar, dass Sie am 30. Mai 2016
die beteiligten Akteure zu einem Milchgipfel einladen.

ln unserem letzten Gespräch, für welches ich mich noch einmal herzlich
bedanken möchte, haben wir uns bereits über weitere Unter-
stützungsmaßnahmen ausgetauscht, Wir stimmten in vielen Punkten
überein. Einigkeit bestand zum Beispiel darin, dass verpflichtende Mengen-
regulierungsansätze nicht zielführend und kaum umsetzbar sind, Da wir
nicht alle Vorschläge vertieft diskutieren konnten, übersende ich lhnen
hiermit eine Zusammenstellung über mögliche Maßnahmen (Anlage), die
auf EU- und Bundesebene geprüft werden sollten. Zusätzlich haben wir zu
lhrer lnformation auch vorgesehene eigene Maßnahmen des Freistaates
Sachsen aufgeführt.

lch würde mich sehr freuen, wenn unsere Vorschläge in den Meinungs-
bildungsprozess der Bundesregierung einfließen würden. Unsere
Landwirtinnen und Landwírte eruarten zu Recht, dass am 30. Mai 2016
wirksame Maßnahmen besprochen und im Anschluss schnell umgesetzt
werden. Hierfür wünsche ich lhnen viel Erfolg.

Für weitere Gespräche stehe ich gern zur Verfügung.

Mit ndlichen Grüßen

Thomas
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Vorschläge für Maßnahmen zur Unterstützung der von der Marktpreiskrise betroffenen
Landwírte

Maßnahmen auf EU-Ebene:

1. Auflegung eines zweiten EU-Hilfspaketes, Restmittel des ersten, bisher nicht aupge-

schöpften Paketes können mit eingesetzt werden,

2. deutliche Anhebung der De-Minimis-Obergrenzen für Landwirte, schnelle Genehmi-

gung staatlicher LiquiditätshilfeJBürgschaftsprogramme,

3. Verzicht auf Rückforderung von EU-Fördermitteln innerhalb der Zweckbindungsfrist

bei vollständiger Stilllegung/Umnutzung gefórderter Stallbauten,

Maßnahmen auf Bundesebene:

4. Einrichtung eines ,,Milchfonds", in den Handel und Molkereien einzahlen und aus dem

betroffene Landwirte Geld bekommen,

5. Unterstützung von Branchenorganisationen, u. a. bei Marketing- und Exportmaß-

nahmen,

6. Líquidítätshilfen ín Form von zinsgünstÍgen/zinsfreien Darlehen mit Bürgschaften und

Zuschüssen,

7. Verzícht auf Rückforderung von Fördermitteln des Bundes (GAK-Mittel) innerhalb der

Zweckbindungsfrist bei vollständiger Stilllegung/Umnutzung geförderter Stallbauten,

8. Verstetigung des Zuschusses an die agrarsozialen Versicherungssysteme,

L Gasölbeihilfe auf gleichem Niveau halten,

10. Maßnahmen zur weiteren Steuerglättung,

11. Einführung einer steuerlich begünstigten Risikoausgleichsrücklage oder eines allge-

mein g ültigen mehrjährigen G lättu ngszeitraums,

1 2. Überprüfung der geltenden Thesaurierungsregelungen,
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13. Aufnahme zusätzlicher Versicherungsrisiken wie zum Beispiel Dürre als Bestandteile

ei ner steu erermä ßi gten Meh rgefa h renversi cheru n g,

14. Einführung einer Vorruhestandsregelung für ausstiegswillige Landwirte sowie eine

auf Landwi rtschaft angepasste Kurzarbeiterregelung,

l5,Schaffung einer EEG-Anschlussregelung für die landwirtschaftliche Biogasezeu-
gung,

16. Hilfen bei der Tilgungsaussetzung von Darlehen, z. B. durch Bürgschaften, damit kei-

ne Ratingabstufung eintritt,

17. Anpassung des Agrarmarktstrukturgesetzes, um EU-Maßnahmen zu freiwilligen Ver-

einbarungen über eine Milch-Mengensteuerung für sechs Monate in Deutschland

umsetzen zu können,

Maßnahmen des Freistaates Sachsen:

18. Sicherstellung, dass Direktzahlungen jeweils bis zum 31.12. des laufenden Jahres

ausgezahlt werden,

1 9. Förderung des Zusammenschlusses von Erzeugerorganisationen ín Ezeugervereini-
gungen im Rahmen der SMUL-Richtlinie MSV/2015,

20. Stundung der Pachtzinsen von existenzgefährdeten Landwirten, sofern Freistaat

Sachsen Eigentümer und Verpächter der landwirtschaftlichen Flächen ist,

2l.Verzicht auf Rückforderung von landeseigenen Fördermitteln innerhalb der Zweck-

bindungsfrist bei vollständiger Stilllegung/Umnutzung geförderter Stallbauten,

22'Prüfung von Modellen des (Flächen-)Verkaufs und der Rückpacht mit Rückkaufsopti-

on zur Liquiditätssicherung,

23' Prüfung der Aufnahme der Landwíñschaft in das Landesbürgschafts- und Beteili-
gungsprogramm,

24. unkomplizierte Absenkung der Einkommenssteuer-Vorauszahlung,

25. Qualífizierung privater Berater
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